Erläuterungen zu der Bekanntmachung 
des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie 

Förderrichtlinien zur Einrichtung von Kompetenznetzwerken für die Medizin (MEDNET) 

Fragen und Antworten
Welches sind die wichtigsten Ziele von MEDNET ? 
MEDNET ist ein integratives Konzept, das modellhaft den Ausbau folgender Prozesse und dazu dienlicher Strukturen zum Ziel hat: 

· Fachübergreifendes Zusammenwirken der an der Versorgung des jeweiligen Krankheitsbildes beteiligten Fachrichtungen, auch in der Forschung 

· Verbesserung des Wissenstransfers von der Spitzenforschung in die Versorgung 

· Verbesserte Nutzung der Versorgungserfahrung für klinische Forschung, Lehre und Fortbildung; dies schließt die Durchführung einer an Alltagssituationen der Versorgung ausgerichteten Forschung ein 

· Beteiligung der ambulanten - auch hausärztlichen - Versorgung an klinischer- und Versorgungsforschung 

· Qualitätssteigerung und Verbesserung der Koordination klinischer Studienforschung 

· Integration von Grundlagenansätzen in die klinische Forschung. 

Die Ausschreibung richtet sich an alle Partner, die dazu einen Beitrag leisten können, vom Institut für biomedizinische Grundlagenforschung und der Industrie über Hausärzte bis zu Patientenverbänden.

Welche Partner sind unverzichtbar? 
MEDNET fördert die fachübergreifende Verknüpfung der Ebenen von Forschung und Versorgung zu spezifischen Krankheitsbereichen. Deshalb sollten die Netze die wesentlichen Einrichtungen der Spitzenforschung zu dem Thema des Netzes ebenso einschließen wie qualifizierte Einrichtungen der Routineversorgung und sonstige unterstützende Strukturen. 

Welche Rolle kommt der Forschung in den Netzen zu? 
Forschung steht in MEDNET nicht für sich. Vielmehr soll MEDNET die erhebliche Innovationskraft der medizinischen Forschung in Deutschland auf vordringliche Fragen lenken, die aus dem Netz heraus formuliert werden. In den Netzen haben damit alle Beiträge der Forschung einen Platz, die von unmittelbarem Nutzen für die Ziele des Netzwerkes sind. 

Welche Rolle kommt der Versorgung in den Netzen zu? 
Im Zentrum von MEDNET steht als letztendliches Ziel die Verbesserung der Patientenversorgung. 
Es wird vorausgesetzt, daß die beteiligten Partner aus der Routineversorgung nicht nur passiv als "Datenlieferanten" fungieren, sondern sich auch aktiv in die Gestaltung der Netze einbringen. Dies kann in allen Bereichen wie bei der Identifikation vordringlicher Fragen, bei der Gestaltung der Forschung - z.B. über die Wahl der Dokumentationsinhalte - oder bei der Konsensusfindung hinsichtlich neuer Behandlungsverfahren geschehen. 

Um eine ausreichende Ausstrahlung in die Versorgung zu gewährleisten, sollte bei seltenen Krankheiten eine möglichst vollständige Ausschöpfung der Prävalenz angestrebt werden; bei "Volkskrankheiten" ist es unverzichtbar, daß die Partner einen repräsentativen Querschnitt der Patienten, z.B. hinsichtlich Demographie und Schweregrad, oder die vollständige Ausschöpfung in einer Region erreichen. 

Wie kann die angestrebte Vernetzung aussehen? 
MEDNET soll insbesondere vorhandene Strukturen nutzen und verbinden. Dazu sind innovative, wirtschaftliche Lösungen gefragt, die voraussichtlich nur z.T. auf erprobte Verfahren zurückgreifen werden können. 

Horizontale Vernetzungen werden auf allen Ebenen erwartet: Beispiele sind überregionale Zusammenschlüsse ausgewiesener Arbeitsgruppen der medizinischen Forschung etwa zur Bearbeitung sich ergänzender Fragen, zur Koppelung verschiedener methodischer Ansätze oder zur Zusammenführung therapeutischen Wissens, aber auch Zusammenschlüsse beispielsweise niedergelassener Ärzte. Gerade für Fragen der klinischen Forschung kommt auch eine Anbindung an Elemente der Cochrane Collaboration in Betracht. 

Für die vertikale Vernetzung werden von den Antragstellern ebenfalls innovative Lösungen erwartet, die sich auch auf erprobte Verfahren wie den Aufbau von Registern, etwa nach Art der Qualitätssicherung in der Nierenersatztherapie bzw. der Nachsorgeregister der Onkologie, oder integrative Strukturen nach dem Muster der regionalen Rheumazentren stützen können. 
Dabei ist auch eine Ankopplung der Forschung an bestehende Modellstrukturen einer vernetzten Versorgung im Sinne der Ausschreibung. 

Welche Krankheitsbilder können im Zentrum der Netze stehen? 
MEDNET-Vorhaben können sich auf jedes definierte Krankheitsbild beziehen, das ein vordringliches Problem in der deutschen Gesundheitsversorgung darstellt. 

Sofern seltenere Krankheitsbilder im Mittelpunkt stehen, sollte der Modellcharakter des Netzes klar herausgearbeitet werden. Möglich ist auch die Zusammenfassung verwandter Krankheitsbilder (etwa entzündlich-rheumatischer Krankheiten) in einem Netz. Es ist jedoch nicht zu erwarten, daß der Einschluß eines kompletten Fach- oder Teilgebiets der Medizin eine ausreichend tiefgehende und vernetzte Bearbeitung des Feldes erlauben wird. 

Wie können die beantragten Fördermittel auf die verschiedenen Aufgabenarten verteilt sein? 
Im Mittelpunkt von MEDNET steht die strukturelle Verknüpfung der Partner. Fördermittel können für alle Ansätze beantragt werden, die einen wesentlichen Beitrag zu diesem Ziel versprechen. Demnach werden Mittel in der Regel vor allem für die Infrastruktur und Kommunikation einzusetzen sein. Auch Mittel für auf ein spezifisches wissenschaftliches Ziel ausgerichtete Teilvorhaben können vorgesehen werden, wenn diese für die Funktionsfähigkeit des Netzes unerläßlich sind. 

Was versteht MEDNET unter dem "Mehrwert" der Netze? 
Die Förderung komplexer Strukturen ist nur sinnvoll, wenn die für die interne Organisation aufgewandte Energie deutlich kleiner ist als der "Mehrwert" dieser Struktur gegenüber einer bloßen Koexistenz ihrer Bestandteile. Zum Mehrwert von MEDNET tragen folgende Elemente bei: 

· Innovationsfreundlichkeit auf der Basis eines breiten Austausches von Gedanken, Methoden und Daten; Versorgung und Forschung werden im Konzept MEDNET als Partner, Wissenstransfer wird nicht als "Einbahnstraße" gesehen 

· Identifikation von unmittelbar für die Umsetzung wichtigen Forschungsfragen und rascher Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse durch Rückkopplung zwischen Krankenversorgung, Industrie und Forschung 

· eine Forschungsinfrastruktur, die durch Einbeziehung der Routineversorgung für die Masse der Patienten relevante Untersuchungen erst möglich macht. 

Unterstützt der Projektträger/das BMBF Interessenten bei der Partnersuche? 
Der Projektträger bei der DLR hat im Internet eine Kontaktbörse zu MEDNET eingerichtet, die Interessenten die Kontaktaufnahme erleichtert. 

